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Die externe Evaluation 

Grundlagen. Die externe Schulevaluation basiert auf dem Gesetz über die Volksschulbildung vom 

22.03.1999 (SRL Nr. 400a) und der entsprechenden Verordnung vom 16.12.2008 (SRL Nr. 405). Als 

Grundlage für die Beurteilung der Schulen dienen die Qualitätsansprüche gemäss Orientierungsrah-

men Schulqualität der Dienststelle Volksschulbildung (DVS). 

Auftrag. Die externe Schulevaluation hat den Auftrag, in den Luzerner Volksschulen eine vergleichbar 

gute Schul- und Unterrichtsqualität sicherzustellen. Dazu nimmt sie an den Schulen rund alle sechs 

Jahre eine professionelle Standortbestimmung vor und gibt Impulse zur weiteren Gestaltung der 

Schul- und Unterrichtsentwicklung. Zudem unterstützen die Ergebnisse der externen Schulevaluation 

die Schulleitungen und Schulbehörden bei der Steuerung eines wirkungsvollen Qualitätsmanagements 

und dienen der Rechenschaftslegung.  

Berichterstattung. Im Kapitel Schulprofil werden die Grundzüge der Schule beschrieben. Die daraufhin 

dargestellten Fokusbereiche setzen sich zusammen aus zwei von der DVS vorgegebenen und drei von 

der Schule selber ausgewählten Qualitätsbereichen (vgl. Abbildung). Im Kapitel Zufriedenheit im Ver-

gleich werden ausgewählte Ergebnisse der Online-Befragung mit jenen der letzten externen Evaluation 

verglichen. 

Gemeinsam mit der externen Schulevaluation hat die Schule Adligenswil aus dem Evaluationsbericht 

zwei verbindliche Entwicklungsziele abgeleitet. Diese sind im Gesamtbericht der Schule Adligenswil ab-

gebildet. Nach drei Jahren wird die Zielerreichung von der Abteilung Schulaufsicht überprüft. 

 

Fokusbereiche der Sekundarschule Adligenswil 

1 Ausrichtung: 

Führung und Management 

2 Realisierung: 

Bildung und Erziehung 

3 Ergebnisse: 

Ergebnisse und Wirkungen 
 

 1.1 Führung wahrnehmen ☒ 2.1 Schulgemeinschaft  

gestalten 

☐ 3.1 Zufriedenheit mit Schule  

und Unterricht 

☐ 1.2 Schul- und Unterrichts- 

entwicklung steuern 

☐ 2.2 Zusammenarbeit gestalten ☐ 3.2 Arbeitszufriedenheit der  

Mitarbeitenden 

☐ 1.3 Personal führen  2.3 Unterricht gestalten ☒ 3.3 Kompetenzerwerb 

☐ 1.4 Ressourcen und  

Partnerschaften nutzen 

☐ 2.4 Kompetenzen beurteilen ☐ 3.4 Bildungsweg 

  ☒ 2.5 Unterricht entwickeln   

  ☐ 2.6 Schul- und familien- 

ergänzende Tagesstrukturen  

nutzen 

  

 verbindlich festgelegte Qualitätsbereiche der Dienststelle Volksschulbildung 

☒ von der Schule ausgewählte Qualitätsbereiche 

 

 

 

 
 

Bildungs- und Kulturdepartement 

Dienststelle Volksschulbildung  

Schulunterstützung 

Bereich Schulevaluation 

Kellerstrasse 10 

6002 Luzern

https://volksschulbildung.lu.ch/aufsicht_evaluation/ae_externe_sev/ae_sev_bereiche/ae_sev_orientierungsrahmen
https://volksschulbildung.lu.ch/aufsicht_evaluation/ae_externe_sev/ae_sev_bereiche/ae_sev_orientierungsrahmen
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 Zusammenfassung 1 

1 Zusammenfassung 

1.1 Schulprofil 

Die Sekundarschule Obmatt befindet sich im Dorfzentrum. Im Aussenbereich bestehen vielfäl-

tige Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten. 25 Lehrpersonen unterrichten rund 170 Lernende 

aus Adligenswil und Udligenswil im kooperativen Schulmodell. Sie fördern die Schulgemein-

schaft mit Anlässen, Projekt- und Sporttagen. Für die Mitwirkung der Lernenden hat die Schule 

das Label «Partizipation» erhalten. Die Lehrpersonen gestalten einen gut strukturierten, meist 

abwechslungsreichen Unterricht. Sie arbeiten effizient zusammen und kooperieren gezielt mit 

Fachpersonen. Die pädagogische Haltung «Stärke statt Macht» ist zunehmend leitend. Die 

Schulleitung ist hoch anerkannt. Sie erreicht mit ihrem Engagement hohe Wirkung und setzt auf 

Vertrauen und Mitbestimmung. 

1.2 Fokusbereiche 

Führung wahrnehmen 

Die engagierte Schulleitung sorgt für einen ausgesprochen gut organisierten Schulbetrieb und 

ein positives Teamklima. Sie entwickelt die Schule unter Einbezug der Lehrpersonen systema-

tisch weiter und sichert die Qualität. Den Lehrpersonen schenkt sie Vertrauen, begegnet ihnen 

mit Wertschätzung und unterstützt sie wirkungsvoll. 

Schulgemeinschaft gestalten 

Das gemeinschaftliche Leben wird mit vielfältigen klassen- und stufenübergreifenden Anlässen 

gefördert. Die Lehrpersonen unterstützen die Konfliktlösung der Lernenden. Abmachungen set-

zen sie nicht immer einheitlich um. Zur Mitwirkung der Lernenden orientieren sich die Lehrper-

sonen mehrheitlich an den gemeinsamen Rahmenbedingungen. Es sind angemessene Gefässe 

und Strukturen installiert, die einen konkreten Einbezug der Schülerinnen und Schüler begünsti-

gen. Die Lehrpersonen ermöglichen den Eltern Einblicke in den Schulalltag. Sie treten mit ihnen 

verschiedentlich in Kontakt und informieren sie über verschiedene Kanäle. Lehr- und Betreu-

ungspersonen arbeiten mit externen Partnern zusammen, um den Unterricht und schulische 

Projekte zu bereichern. Sie binden ausserschulische Lernorte und Fachleute gezielt in den Unter-

richt ein. 

Unterricht gestalten 

Die Lehrpersonen gestalten den Unterricht strukturiert, praxisnah und entlang von transparen-

ten Leistungserwartungen. Sie setzen gezielt verschiedene Lehr- und Lernformen ein und würdi-

gen Lernerfolge. Mit binnendifferenzierenden Lernangeboten gelingt es den Lehrpersonen oft, 

Lernprozesse zu individualisieren. Mit einer lernfördernden Feedbackkultur unterstützen sie das 

Lernen der Schülerinnen und Schüler. Die Lehrpersonen unterstützen Lernende mit besonderen 

Bedürfnissen gezielt und meistens wirkungsvoll. Sie planen und gestalten Lernsettings wenn 

möglich integrativ. Eine regelmässige Überprüfung und Dokumentation stellen sie sicher. Die 
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2 Zusammenfassung  

Förderung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen verknüpfen die Lehrpersonen mit ver-

schiedenen Lehr- und Lernformen. Sie stellen diese auch fächerübergreifend sicher. Die Lehrper-

sonen pflegen grossmehrheitlich tragfähige Beziehungen zu den Lernenden. Klare Abmachun-

gen, eine lösungsorientierte Haltung sowie präventive Arbeit tragen zu einem meist störungs-

freien Unterricht und positiven Klassenklima bei. 

Unterricht entwickeln 

Die Lehrpersonen reflektieren ihren Unterricht entlang gemeinsamer Kriterien und leiten aus 

kollegialen Rückmeldungen Verbesserungen ab. Das systematische Einholen von Feedback bei 

den Lernenden und den Eltern ist unterschiedlich ausgeprägt. Für die Weiterentwicklung des ge-

meinsamen Unterrichtsverständnisses orientieren sich die Lehrpersonen an der pädagogischen 

Ausrichtung der Schule. Sie setzen sich mit spezifischen Themen auseinander und bauen dazu 

eine gemeinsame Haltung auf. Die Lehrpersonen nutzen schulinterne und -externe Weiterbil-

dungs- und Unterstützungsangebote um ihr berufliches Handeln zu professionalisieren. Ihre er-

weiterten Kompetenzen bringen sie gewinnbringend im Team ein. 

Kompetenzerwerb 

Viele Hinweise sprechen dafür, dass die Lernenden die im Lehrplan vorgesehenen Lernziele er-

reichen. Sie erzielen insgesamt eine kontinuierliche Erweiterung der fachlichen Kompetenzen. 

Die Einschätzungen aller Beteiligten sowie die Beobachtungen vor Ort sprechen dafür, dass die 

Lernenden über altersgemässe personale, soziale und methodische Kompetenzen verfügen. 

1.3 Zufriedenheit im Vergleich 

Zufriedenheit der Lehrpersonen 

Die Lehrpersonen schätzen alle Aspekte im Vergleich zur letzten Evaluation im Schuljahr 

2018/19 tendenziell höher ein. Am höchsten ist die Identifikation mit den Zielen und Werten der 

Schule, gefolgt von einer guten Zufriedenheit mit der Schule insgesamt. Sie sind zudem der An-

sicht, dass sich der Ruf der Schule klar verbessert hat. 

Zufriedenheit der Lernenden 

Die Lernenden beurteilen alle befragten Aspekte in ähnlicher Ausprägung wie vor sechs Jahren. 

Sie fühlen sich im Unterricht und an der Schule wohl und kommen gut mit den Lehrpersonen 

aus. Das Auskommen mit den anderen Lernenden beurteilen sie nach wie vor am höchsten. Am 

wenigsten stimmen sie der Aussage zu, dass sie gern zur Schule gehen. 

Zufriedenheit der Erziehungsberechtigten 

Die Erziehungsberechtigten bewerten das Auskommen der Mitschülerinnen und Mitschülern un-

tereinander wie schon im Schuljahr 2018/19 am höchsten. Die drei Aspekte «Wohlbefinden im 

Unterricht», «Gern zur Schule gehen» und «Zufriedenheit mit der Schule insgesamt» beurteilen 

sie tendenziell tiefer als bei der letzten Befragung. 

 


